3R Baden-Wiirttemberg
SR Ministerium fir Kultus,
3R Jugend und Sport

Anlage zum Schreiben vom 29. Januar 2025

Informationen zum allgemein bildenden Gymnasium

Mit der Einfihrung des neunjahrigen Gymnasiums (,G9 neu®) wird es ab dem Schuljahr
2025/2026, aufwachsend beginnend mit Klassenstufe 5 und 6, zu Veranderungen kommen.
Diese gelten entsprechend fir den Bildungsgang Gymnasium an Sonderpadagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren. Nachfolgend stellen wir die wichtigsten Anderungen dar, die
Ihnen Gberwiegend bereits aus den Schreiben vom 23. Juli und 17. Oktober 2024 bekannt sind.
Dabei wurden einzelne Rickmeldungen aus der Anhérung Ubernommen. Die Gesamtschau der
Eckpunkte soll Ihnen die Umsetzung an den Schulen erleichtern. Auf der Grundlage der
Rechtsverordnungen werden Sie sehr zeitnah weitere Informationen zu den Details der Schul-
reform ,G9 neu” erhalten.

Ergédnzend bieten die Regierungspréasidien vier Informationsveranstaltungen fiir Schulleitun-
gen an:

e Regierungsprasidium Stuttgart: 19.02.2025

e Regierungsprasidium Karlsruhe: 27.02.2025

e Regierungspréasidium Freiburg: 17.02.2025

e Regierungspréasidium Tlbingen: 25.02.2025

Weitere Informationen zu diesen Veranstaltungen folgen durch die jeweiligen Regierungspra-
sidien.

Stundentafel bei ,,G9 neu“

,G9 neu” wird eine verbindliche klassenstufenbezogene Stundentafel fur die Klassen 5 bis 11
unterlegt sein. Sie weist je Fach und Klassenstufe verbindliche Stundenvolumina fir alle allge-
mein bildenden Gymnasien aus.

Gemaf Stundentafel beginnt von den in den Klassen 5 und 6 zu unterrichtenden Fremdspra-
chen die erste zu Beginn der Klasse 5 und die zweite weiterhin zu Beginn der Klasse 6. Aus-
nahmen sind die altsprachlichen Gymnasien und die Abibac-Gymnasien, die weiterhin parallel
mit zwei Fremdsprachen in Klasse 5 beginnen kénnen. Die Profilfacher beginnen auch weiter-
hin in Klasse 8.
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In ,,G9 neu” werden acht Poolstunden ausgewiesen. Dabei gilt:

e Eine Poolstunde ist verpflichtend fiir das ,Schilermentoring® einzusetzen, entweder in
Klassenstufe 7 oder 10.

e Eine Poolstunde ist verpflichtend entweder in der ersten Fremdsprache oder in der
zweiten Fremdsprache jeweils im ersten Lernjahr einzusetzen.

e Eine weitere Poolstunde ist verpflichtend fir Musik oder Bildende Kunst einzusetzen.

Uber die in der Stundentafel ausgewiesenen Poolstunden hinaus haben die Schulen auch
kiinftig einen pddagogischen Spielraum und kdnnen die Stunden daflir nutzen, um Schwer-
punkte zu setzen und ihre Schulkonzepte zu gestalten. Uber die Verwendung dieser restlichen
Poolstunden entscheidet die einzelne Schule. Zu beachten sind dabei die Hinweise zur Ver-
wendung der Poolstunden bei den Abibac-Gymnasien, den Gymnasien mit deutsch-englischen
Abteilungen und den altsprachlichen Gymnasien. Die Poolstunden werden fir alle Schilerin-
nen und Schiiler im Stundenplan verpflichtend ausgewiesen. Die Schulen kénnen diese flexi-
bel einsetzen, beispielsweise flr Fachunterricht, Mentoring sowie weitere Klassenlehrerstun-
den. Die Zuweisung der Poolstunden erfolgt pro Zug, jedoch haben die Schulen auch bei der
Verteilung der Poolstunden auf die Zlige Spielrdume.

Da die Stundentafel verstarkt dreistlindige Kernfacher aufweist, sind — auch im Sinne einer
Entlastung der Schilerinnen und Schiler - in den dreistiindigen Kernfachern pro Schuljahr nur

noch mindestens drei Klassenarbeiten anzufertigen.

Stundentafel bei G8

Die Stundentafel fir das neue G8 enthélt Hinweise zu gemeinsamen Gruppenbildungen inner-
halb von G8 und G9 bzw. Gruppenbildungen innerhalb von G8 oder mit der ndchsthdheren
Klassenstufe G9 im Sinne eines ressourcenschonenden Umgangs mit den Uber den Organisa-
tionserlass zugewiesenen Lehrerwochenstunden. Dies betrifft die Facher Religion / Ethik, die
zweite Fremdsprache, die Profile sowie Sport.
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Einrichtung von G8-Ziigen (8§ 8 Abs. 2a SchG) - tritt am 1. August 2025 in Kraft (Ubergangs-
weise Regelung bis zum Inkrafttreten liber einen Erlass)

An Gymnasien kénnen ein oder mehrere Zlige eingerichtet werden, die acht Schuljahre umfas-
sen. Die Einrichtung bedarf der Zustimmung der oberen Schulaufsichtsbehorde. Diese setzt
voraus, dass an dem Gymnasium oder an einem in erreichbarer Entfernung liegenden Gymna-
sium bereits mindestens ein Zug besteht, der neun Schuljahre umfasst. Darlber hinaus muss
der G8-Zug in dem Schuljahr, in dem er eingerichtet wird, mindestens 27 Schiilerinnen und
Schiler umfassen. Diese Schwelle kann in begriindeten Ausnahmeféallen mit Zustimmung der
oberen Schulaufsichtsbehdrde unterschritten werden.

Gymnasien, die G8-Zlge einrichten wollen, beantragen diesen mit Zustimmung des Schultra-
gers bei der oberen Schulaufsichtsbehérde. Dem Antrag sind beizufligen:

e Zustimmung des Schultragers,
e Beschluss der Gesamtlehrerkonferenz,
e Beschluss der Schulkonferenz.

Die obere Schulaufsichtsbehérde kann auf der Grundlage der Antragsunterlagen den bean-
tragten Zug fiir das Aufnahmeverfahren zulassen. Der Antrag erfolgt formlos. Uber den Zeit-
punkt der Antragstellung entscheidet die Schule. Diese muss jedoch rechtzeitig vor Beginn
des Aufnahmeverfahrens der Schilerinnen und Schiler der Jahrgangsstufe 5 im Marz 2025
erfolgen, so dass bis zum Beginn des Aufnahmeverfahrens die Zulassung der Schule fiir G8
durch die obere Schulaufsichtsbehdrde erfolgen konnte. Die obere Schulaufsichtsbehorde er-
teilt ihre Zustimmung zur Einrichtung des Zuges nach Abschluss des Aufnahmeverfahrens der
Schilerinnen und Schiler fur die Jahrgangsstufe 5, wenn das Vorliegen der oben genannten
Voraussetzungen (Mindestzahl an Schiilerinnen und Schiilern) festgestellt werden kann. Ein
Erlassschreiben hierzu folgt rechtzeitig.

Auch private Gymnasien kdnnen G8-Zlige einrichten, sie sind hierbei nicht an das flr die 6f-

fentlichen Schulen geltende Antragsverfahren gebunden. Ausreichend ist, wenn sie die Ande-
rung dem Regierungsprasidium anzeigen.
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Die Innovationselemente

,G9 neu” sind funf Innovationselemente unterlegt:

1.

Starkung der Grundlagenfécher Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache in Klasse 5

(,Differenzierungsstunden Klasse 5)

Die Starkung der Grundlagenfacher Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprachen unter-
stlitzt einen gelingenden Ubergang von der Grundschule und ein gutes Ankommen am
Gymnasium. Im Rahmen jeweils einer Unterrichtsstunde erfolgt in Klasse 5 in den genann-
ten Fachern eine verbindliche leistungsbezogene Differenzierung auf der Grundlage einer
geeigneten Diagnostik. Sie ermdéglicht zugleich die Entwicklung individueller Starken und
die Kompensation von Schwachen der Schilerinnen und Schiiler. Die Differenzierung kann
nach Entscheidung der Schule im Rahmen einer duBeren Differenzierung (Gruppierung) o-

der im Klassenverband in Form der Binnendifferenzierung umgesetzt werden.

Eine Handreichung zur schul- und unterrichtsorganisatorischen Umsetzung der Differenzie-
rungsstunden in Klasse 5 sowie Materialien zur leistungsbezogenen Differenzierung werden
aktuell durch das Zentrum fiir Schulqualitdt und Lehrerbildung (ZSL) erstellt und rechtzei-
tig zum Beginn des Schuljahres 2025/2026 bereitgestellt werden. Fortbildungsangebote
stehen im Schuljahr 2025/2026 zur Verfligung.

Starkung des MINT-Bereichs: Einfihrung eines Fachs Informatik und Medienbildung, Star-

kung der Naturwissenschaften sowie Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen Pro-

filfachs

Wie im Schreiben vom 23. Juli 2024 hingewiesen, umfasst die Starkung des MINT-Bereichs
folgende Elemente:
— Starkung der Naturwissenschaften,
— Einfuhrung des Fachs ,Informatik und Medienbildung“ von Klasse 5 bis 11,
— Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen Profilfachs. Dies wird zuklnftig das
Fach Naturwissenschaft, Informatik und Technik sein (NIT) und orientiert sich am ak-

tuellen Stand des Fachs NwT mit ausgewiesenen Informatikanteilen.
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Im Detail ergeben sich in den einzelnen Fachern folgende Anderungen:

Biologie

Der Facherverbund BNT wird aufgeldst, wobei der darin enthaltene Biologie-Anteil im Um-
fang von vier Wochenstunden weiterhin bei der Biologie verbleibt. Darlber hinaus erhalt
das Fach Biologie eine zuséatzliche Wochenstunde Biologie, um unter anderem die Ober-
stufe zu entlasten. Informationen, welche Inhalte aktuell in den unteren Klassenstufen zu
vermitteln sind, um spater an die kommenden neuen Bildungspléne anknlUpfen zu kénnen,

werden den Gymnasien rechtzeitig zur Verfigung gestellt.

Chemie

GemanR der Stundentafel werden die bisherigen Stunden des Fachs Chemie im neuen G9 in
die Klassenstufen 9 bis 11 verschoben. Nach Auflésung des Facherverbunds BNT erhalt die
Chemie eine zusatzliche Stunde in Klasse 8. Die chemischen Inhalte, die bisher in BNT un-
terrichtet wurden, sollen in dieser Stunde in Klasse 8 verortet werden. Zusatzlich ist hier ein
sehr hoher Praktikumsanteil vorgesehen.

Physik
Physik wird gegentiber G8 um zwei Wochenstunden gestérkt, so dass das Fach zuklinftig
von Klassenstufe 7 bis Klassenstufe 11 durchgéngig zweistiindig unterrichtet wird.

In Klassenstufe 7 steht projekthafter Unterricht im Vordergrund, der sich inhaltlich vor al-
lem an den physikbezogenen Anteilen von BNT orientiert. Durch diese Anlehnung an BNT
wird das Fach Physik in Klassenstufe 7, wenn es die Lehrkraftesituation erfordert, an einem
Standort auch fachfremd von Lehrkraften der Facher Biologie, Chemie und NIT (ehemals
NwT) unterrichtet werden kénnen, die gegebenenfalls sogar bereits Erfahrung im Unterrich-
ten des Faches BNT mitbringen.

Informatik und Medienbildung

Das neue Fach ,Informatik und Medienbildung” wird von Klassenstufe 5 bis 11 durchgéangig
einstlindig unterrichtet. In einer ersten Umsetzung wird zunachst auf bestehenden Struktu-
ren aufgebaut: In den Klassenstufen 5 und 6 wird der Schwerpunkt auf Inhalten und Kom-
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petenzen der Medienbildung liegen, ausgehend von den Bildungsplaninhalten des beste-
henden Basiskurses Medienbildung in Klassenstufe 5. In Klassenstufe 7 bleibt im Wesentli-
chen der bestehende Aufbaukurs Informatik erhalten. Ab Klassenstufe 8 nimmt der Infor-
matikanteil bestandig zu, um nach Klassenstufe 11 den Anschluss an die bestehenden Infor-
matik-Angebote der Kursstufe (Basisfach und Leistungsfach Informatik, beides derzeit noch

im Schulversuch) zu erméglichen.

Die dargestellte Struktur ermdglicht es, dass in den Klassenstufen 5 und 6 Lehrkrafte ein-
gesetzt werden kdnnen, die bisher den Basiskurs Medienbildung unterrichtet haben. Ent-
sprechende Fortbildungen zu den hinzukommenden Inhalten werden angeboten. Gleicher-
mafRen kdénnen in Klassenstufe 7 weiterhin die Lehrkrafte unterrichten, die schon bisher den
Aufbaukurs Informatik unterrichtet hatten.

Fur die Klassenstufen 8 bis 11 werden Inhalte in den Bildungsplanen Eingang finden, die bis-
her im Informatik-Anteil von IMP bzw. im Briickenkurs Informatik (Element des Schulver-
suchs Informatik) verortet waren, angereichert um Themen der Medienbildung.

Naturwissenschaft, Informatik und Technik (kurz NIT)
,Naturwissenschaft, Informatik und Technik” (NIT) wird das naturwissenschaftliche Profil-

fach am allgemein bildenden Gymnasium.

Ausgestaltung des Fachs NIT

Das Fach NIT wird als dreistiindiges Profilfach in den Klassen 8 bis 11 angeboten. Es orien-
tiert sich an den Inhalten und der Ausrichtung des bisherigen Faches Naturwissenschaft
und Technik (NwT) mit projektartigen Arbeitsphasen und hohem Praxisbezug. Neben den
Naturwissenschaften und der Technik wird im Namen jetzt auch die Informatik explizit er-
wahnt. Dies tragt den verbindlich ausgewiesenen Informatikanteilen im Fach NIT Rechnung.
Inhaltlich wird das Fach NIT enger mit anderen MINT-Fachern verwoben sein. So werden die
Schilerinnen und Schiiler auf Vorkenntnisse aus den Fachern Physik (z. B. Kraftbegriff) o-
der Informatik und Medienbildung (z. B. Einfiihrung einer textbasierten Programmierspra-
che) zurlickgreifen kénnen. Um diese Synergien durch die Verzahnung mit anderen Fachern
flachendeckend nutzen zu kdnnen, ist vorgesehen, in den zu erstellenden Beispielcurricula

die Inhalte in NIT fest an Schuljahre oder Schulhalbjahre zu binden.
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NIT in der Unterstufe

Bisher gab es mit den Fachern BNT oder dem Schulversuch NwT-1 die Moéglichkeit, auch
schon in der Unterstufe Schiilerinnen und Schiiler fir die MINT-Facher zu begeistern. Dies
wird in angepasster Form in ,G9 neu“ auch weiterhin moglich sein. Als Nachfolge fir diese
Angebote sind deshalb passgenau zu den Rahmenbedingungen des neuen G9 zwei neue
Konzepte entwickelt worden, in denen der propadeutische Unterricht in den Naturwissen-
schaften und Technik in den Klassen 5 bis 7 im Umfang von zwei bzw. sechs Stunden im
Land gestarkt werden kann. Diese Option steht dann allen Gymnasien im Land offen.

Weitere Informationen zu den einzelnen Fachern erhalten Sie in gesonderten Schreiben.

. Starkung der Demokratiebildung

Das Konzept zur Starkung der Demokratiebildung ist gekennzeichnet von einem projekt-
und praxisorientierten Lernen im Kontext des Leitfadens Demokratiebildung und der Leit-
perspektive Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE). Es umfasst die Klassen 5 bis 11.

Das erste Element des Konzepts umfasst ein Fundament Demokratiebildung als verbindli-

chen Bestandteil der beiden Klassenlehrerstunden in der Unterstufe. Ziele des Fundaments
Demokratiebildung sind, Schilerinnen und Schiler altersgerecht dafir zu befahigen, demo-
kratische Handlungsspielrdume auszuloten, Beteiligungsformen einzuliben und Selbstwirk-

samkeit zu erfahren.

Das zweite Element starkt den Schwerpunkt BNE Gber Projektunterricht im Ankerfach Geo-
graphie. Dazu wird das Fach Geographie mit einer Wochenstunde in Klasse 7 gestarkt. Der
Projektunterricht kann auch facherverbindend erfolgen. Er bietet somit die Méglichkeit zur
Verankerung im Schulkonzept und der Schulentwicklung. In die Themenfindung sind die
Schilerinnen und Schiler nach Méglichkeit einzubinden, wobei die Interessen der Schiile-
rinnen und Schiler berlcksichtigt werden und so ein Lebensweltbezug fir die Schilerinnen
und Schiler hergestellt wird.
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Als weiteres Element wird in Klasse 11 im Ankerfach Gemeinschaftskunde ein zusatzlicher
Projektkurs Demokratiebildung im Umfang von einer Wochenstunde integriert. Der Schwer-
punkt des hierbei integrierten auBerschulischen Engagements liegt auf dem Demokratieler-
nen. Insgesamt wird das Fach Gemeinschaftskunde unter Berilicksichtigung des Projektkur-
ses in Klasse 11 um zwei Wochenstunden gestarkt.

Zu den einzelnen Elementen des Konzepts sind UnterstitzungsmaBnahmen vorgesehen,
die jeweils rechtzeitig vorliegen, beginnend mit den Klassenlehrerstunden in Klasse 5 und 6

zur Implementierung eines Fundaments Demokratiebildung.

. Starkung der Beruflichen Orientierung (BO) im Fach Wirtschaft / Berufs- und Studienorien-

tierung (WBS) und Ausbau der Praxiserfahrungen

Das Fach WBS wird durch eine zusatzliche Stunde zum Ausbau der Beruflichen Orientie-
rung erweitert und erfahrt eine starkere Verzahnung mit dem schulischen BO-Konzept. Der
Umfang der verpflichtenden Praxiserfahrungen wird erhdht. Zum bestehenden Blockprakti-
kum (,BOGY") treten neue verbindliche Praktika im Vorfeld. Mit der zusatzlichen Stunde im
Fach WBS werden Schilerinnen und Schiler bei der Entwicklung der Berufswahlkompe-
tenz unterstitzt. Ziel ist eine konsequente Vor- und Nachbereitung sowie Reflexion der
MaBnahmen der Beruflichen Orientierung, wodurch die Schilerinnen und Schiiler zu einer
fundierten Berufswahl befahigt werden sollen. In Kohdrenz mit Innovationselement 3 ist
dieses Konzept auch von einem projekt- und praxisorientierten Lernen im Kontext der Leit-
perspektive Berufliche Orientierung gekennzeichnet.

UnterstltzungsmaBnahmen werden rechtzeitig vorliegen.

. Starkung der Lern- und Leistungsentwicklung durch individuelles Schilermentoring

In ,G9 neu” wird die fachlbergreifende individuelle Lern- und Leistungsentwicklung der
Schilerinnen und Schiiler durch ein systematisches Mentoring geférdert. Das Giberfachliche
Mentoring am Gymnasium stellt ein paddagogisches Instrument zur Starkung der Lern- und
Leistungsentwicklung dar und erganzt damit die adaptive Férderung und kontinuierlichen
Leistungsriickmeldung im Fachunterricht.
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Mentoring ist an allen Gymnasien verbindlich und fiir alle Schilerinnen und Schdler ver-
pflichtend. Es fokussiert auf zwei besonders relevante Klassenstufen, auf die Klassen 7
bzw. 10. Ein individuelles Mentoring findet somit an einer der beiden Schnittstellen der Bil-
dungsbiographie statt (Ubergang Unter-/Mittelstufe oder Ubergang Mittel-/Oberstufe). Die
Entscheidung liegt bei der Schule. Eine der Poolstunden ist verpflichtend fir das Schiler-

mentoring zu verwenden.

Eine Handreichung zur gelingenden Durchflihrung und soliden schul- und unterrichtsorga-
nisatorischen Umsetzung des Schilermentoring wird durch das Zentrum fr Schulqualitat
und Lehrerbildung (ZSL) erstellt und rechtzeitig bereitgestellt werden. Entsprechende Fort-
bildungsangebote stehen ebenfalls rechtzeitig zur Verfligung.

Gymnasien mit Hochbegabtenziigen

Aufnahme in die Hochbegabtenzlige

Die neuen schulgesetzlichen Regelungen zum Ubergang von der Grundschule auf das Gymna-
sium ab dem Schuljahr 2025/2026 sehen vor, dass die Anmeldung am Gymnasium nur moglich
ist, wenn neben dem Elternwillen entweder die pddagogische Gesamtwirdigung der Klassen-
konferenz, insbesondere auf Grundlage der Noten sowie der Uberfachlichen Kompetenzen,
dies empfiehlt oder die entsprechenden Leistungen in der Kompetenzmessung ,Kompass 4“
erreicht werden. Falls beides keine Prognose fiir den Schulerfolg am Gymnasium zulasst, kann
als zusatzliche Moglichkeit ein Potenzialtest, der an den Gymnasien durchgefihrt wird, die
Aufnahme ermdglichen.

Bitte beachten Sie im Zuge der Anmeldung der Schiilerinnen und Schiiler fiir das Aufnah-
meverfahren zum Hochbegabtenzug, dass eine Weiterleitung der Daten der fiir das Aufnah-
meverfahren angemeldeten Schiilerinnen und Schiiler an die Schulpsychologischen Bera-
tungsstellen nur fiir Schiilerinnen und Schiiler erfolgen kann, fiir die die Voraussetzungen
zum Ubergang auf das Gymnasium zu diesem Zeitpunkt bereits vorliegen. Fiir Schiilerinnen
und Schiler, die den Zugang in das Gymnasium auf dem Wege des Potenzialtests erlangen,
kann eine Testung an den Schulpsychologischen Beratungsstellen im Rahmen der Nachtes-
tung erfolgen. Der Potenzialtest ist in diesem Fall an dem Gymnasium durchzuflihren, das Uber
die Aufnahme in den Hochbegabtenzug entscheidet. Die Gymnasien mit Hochbegabtenziigen
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werden gebeten, fir diese Schilergruppe eine Korrektur des Potenzialtests und bei positivem
Ergebnis eine Nachmeldung zur Nachtestung an der Schulpsychologischen Beratungsstelle
jeweils sehr rasch vorzunehmen.

Gymnasien mit Hochbegabtenziigen kdnnen achtjéhrig oder neunjéhrig gefihrt werden. Die
Entscheidung trifft die jeweilige Schule. An Gymnasien mit einem oder mehreren achtjahrigen
Zigen ist auch der Hochbegabtenzug achtjahrig zu fihren. Wird der Hochbegabtenzug neun-
jahrig gefliihrt, endet der Hochbegabtenzug nach Klassenstufe 11.

Abibac-Gymnasien / Gymnasien mit deutsch-englischen Abteilungen / altsprachliche Gym-
nhasien

Abibac-Gymnasien / Gymnasien mit deutsch-englischen Abteilungen

In Gymnasien, in denen der Unterricht in dafiir eingerichteten Abteilungen in bilingualer Form
erteilt wird, werden auch weiterhin flr deutsch-englische Abteilungen zusatzlich sechs Stun-
den und fir deutsch-franzésische Abteilungen (Abibac) zusétzlich 15 Stunden zugewiesen;
zudem werden auch weiterhin fiir den bilingualen Unterricht der deutsch-englischen Abteilun-
gen mindestens drei und der deutsch-franzésischen Abteilungen (Abibac) vier Stunden aus
den Poolstunden verwendet. Im Zuge der Bildungsplanarbeiten erfolgt auch eine Anpassung
der ,Strukturmodelle®, die zu gegebener Zeit kommuniziert werden.

Altsprachliche Gymnasien

Fiur altsprachliche Gymnasien, die mit der zweiten Fremdsprache (Englisch) parallel zur ersten
Fremdsprache (Latein) in Klasse 5 beginnen, gelten folgende Regelungen zum Einsatz der fur
die erste oder zweite Fremdsprache vorgesehenen Poolstunde sowie weiterer Poolstunden:

o Der Unterricht in der zweiten Fremdsprache umfasst in Klasse 5 drei oder vier Stunden.

e Dazu wird die flr die erste oder zweite Fremdsprache vorgesehene und mit einer ent-
sprechenden Zweckbindung versehene Poolstunde fir die zweite Fremdsprache in
Klasse 5 eingesetzt.
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o Altsprachliche Gymnasien haben auBerdem die Mdglichkeit, eine weitere der fir die
erste Fremdsprache vorgesehenen Kontingentstunden flr die zweite Fremdsprache
einzusetzen.

e Mindestens eine weitere Stunde fir die zweite Fremdsprache ist den freien Poolstun-

den zu entnehmen.

Potenzialtest

Der Potenzialtest als weitere Moglichkeit zur Aufnahme am Gymnasium wird an den Gymna-
sien durchgefihrt. Eltern, deren Kinder zur Zielgruppe gehéren, kdnnen ihr Kind vom 10. bis
zum 13. Februar 2025 zum Test anmelden. Der Test findet am Dienstag, den 18. Februar 2025
(Haupttermin) und am Dienstag, den 25. Februar 2025 (Nachtermin), jeweils ab 09:00 Uhr,
statt. Ausfihrliche Informationen zur Durchfiihrung erhalten Sie mit separatem Schreiben vom
IBBW sowie durch Dienstbesprechungen. Bitte beachten Sie fur die Aufnahme in die Hochbe-

gabtenzlige die o. g. besondere Regelung.

Bildungsplane, Fortbildungen, UnterstiitzungsmaBnahmen

Das ZSL bereitet derzeit die ndtigen Anpassungen der Bildungsplane vor. Die Regierungspra-
sidien werden die Schulen auch in Form von Dienstbesprechungen eng bei den anstehenden
Verdnderungen begleiten. Fortbildungen des ZSL, Handreichungen zu den Innovationselemen-

ten und weitere UnterstlitzungsmaBnahmen werden derzeit erstellt.
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Stundentafel G9
Fach SUTe 5 6 7 8 9 |10 | 11
Religion/Ethik 12 2 2 1 2 1 2
Deutsch 25 4 4 3 3 3 3
- Erste Pflichtfremdsprache 24’ 4 4 3 3 3 3
Zweite Pflichtfremdsprache 18’ 3 3 3 3 3 3
Mathematik 25 5 4 4 3 3 3 3
Geschichte 10 2 2 2 2 2
Geographie 8 1 2 2 1 - 1 1
Gemeinschaftskunde 6 1 2 1 2
Wirtschaft/Berufs- und Studienorientie- 1 1 1
rung
Physik 10 2 2 2 2
— Chemie 7 1 2 2 2
Biologie 10 2 1 2 1 - 2 2
Informatik und Medienbildung 7 1 1 1 1 1 1 1
Musik 9’ 2 2 1 1 1 1 1
Bildende Kunst 9’ 2 | 2 1 1 1 1 1
Sport 17 3 3 3 2 2 2 2
Profile 12 3 3 3 3
_________ Poolstunden 8 8’
Klassenlehrerstunden 2 1 1
Summe 222>
Wochenstundenzahl 3 28 |29 | 31|30 |31 32| 34

' Eine Poolstunde ist verpflichtend fiir Mentoring einzusetzen, entweder in der Klassenstufe 7 oder 10. Eine Poolstunde ist verpflich-
tend in der ersten oder zweiten Fremdsprache jeweils im ersten Lernjahr einzusetzen. Eine weitere Poolstunde ist verpflichtend fur
Bildende Kunst oder Musik einzusetzen. Die ubrigen Poolstunden kénnen flexibel von Klassenstufe 5 bis 11 eingesetzt werden. Sie
sind fir alle Schulerinnen und Schiiler im Stundenplan auszuweisen. Zu beachten sind auch die Hinweise zur Verwendung der Pool-
stunden bei den Abibac-Gymnasien, den Gymnasien mit deutsch-englischen Abteilungen und den altsprachlichen Gymnasien.

2 ohne Berlcksichtigung der Poolstunde, die verbindlich fiir das Mentoring einzusetzen ist.

3 ohne Berlicksichtigung der Poolstunden
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3R Baden-Wiirttemberg
SR Ministerium fir Kultus,
3R Jugend und Sport

Stundentafel G8
Fach Summe 5 6 7 8 9 10
Religion/Ethik 11 2t 20 |2 |1t 2t 122
Deutsch 24
Erste Pflichtfremdsprache 22 5 4 3 4

- Zweite Pflichtfremdsprache 18 52 |42 |3 |3 |3
Mathematik 24 5 3 4 4
Geschichte 10 2 2 2 2
Geographie 8 2 1 1 1
Gemeinschaftskunde 6 2 2 2
Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung 4 1 1 2
Physik 8 2 2 2 2
Chemie 6 2 2 2
Biologie 9 2 1 1 2 1 2

— Informatik und Medienbildung 6 1 1 1 1 1 1
Musik 9 2 2 2 1 1 1
Bildende Kunst 9 2 2 2 1 1 1
Sport 167 44 4% |23 |28 |28 |23
Profile 12 3 13 |3 |3
Poolstunden 6 6°
Klassenlehrerstunden 2 1 1

_________ Summe 204°
Wochenstundenzahl® 31 |33 |34 |34 |36 |36

' ggf. gemeinsame Gruppenbildungen innerhalb von G8 und G9

2 ggf. Gruppenbildungen innerhalb von G8

3 ggf. Gruppenbildungen mit der nachsthéheren Klassenstufe G9.

4 Koedukativ im Klassenverband

5 Zwei Poolstunden sind verpflichtend flir Mentoring einzusetzen, jeweils eine Stunde in den Klassenstufen 7 und 9. Die Ubrigen vier
Poolstunden kénnen flexibel von Klassenstufe 5 bis 10 eingesetzt werden. Zu beachten sind auch die Hinweise zur Verwendung der
Poolstunden bei den Abibac-Gymnasien, den Gymnasien mit deutsch-englischen Abteilungen und den altsprachlichen Gymnasien.

8 ohne Mentoring und ohne Poolstunden

" Optional im Fach Sport: durchgéngig koedukativer Unterricht von Jgst. 5 bis 10 ohne Kopplung mit G9-Klassen und damit Stunden-
verteilung 3-3-3-3-2-2
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	Informationen zum allgemein bildenden Gymnasium
	Mit der Einführung des neunjährigen Gymnasiums („G9 neu“) wird es ab dem Schuljahr 2025/2026, aufwachsend beginnend mit Klassenstufe 5 und 6, zu Veränderungen kommen. Diese gelten entsprechend für den Bildungsgang Gymnasium an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren. Nachfolgend stellen wir die wichtigsten Änderungen dar, die Ihnen überwiegend bereits aus den Schreiben vom 23. Juli und 17. Oktober 2024 bekannt sind. Dabei wurden einzelne Rückmeldungen aus der Anhörung übernommen. Die Gesamtschau der Eckpunkte soll Ihnen die Umsetzung an den Schulen erleichtern. Auf der Grundlage der Rechtsverordnungen werden Sie sehr zeitnah weitere Informationen zu den Details der Schulreform „G9 neu“ erhalten.

